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¥ Bielefeld. Die Evangelische Kirche von Westfalen feiert am
Sonntag mit dem Erzbistum Paderborn und der AG Christli-
cher Kirchen einen ökumenischen Vespergottesdienst – um 17
Uhr in der NeustädterMarienkirche. Es predigt Erzbischof Hans-
Josef Becker. Musik: Choralschola der Gemeinde St. Jodokus.

Natürlich ist der Frauen-
preis eine sehr ernste und

wichtige Angelegenheit. Zwar
darf es bei der Preisverleihung
sicherauchlustigzugehen,aber
Frauenwitze gehören dann
ganz sicher nicht zum Reper-
toire der Akteurinnen.
Obwohl es da gute gibt, weiß

der Leineweber, der gemein-
hin als Mann gehandelt wird;
obwohl hier ab und zu auch
mal eine Frau einige humori-
ge Zeilen niederschreibt. Und
was früher verboten war, ist
heute erlaubt: Dann heißt es

amEnde auch tatsächlich „Ihre
Leineweberin“ – trotz der his-
torisch eindeutig falschen Zu-
weisung des Geschlechts. Aber
in Genderzeiten ist eben so ei-
niges erlaubt, gestattet und so-
gar willkommen.
Damit das hier nun aber

nicht zu ernst wird und amEn-
de vielleicht sogar genderkri-
tisch ... nun also doch einWitz:
„Als Gott die Erde erschuf, sag-
te er: ,EinenperfektenMann fin-
det man doch wirklich an jeder
Ecke.’ Also machte er die Erde
rund.“ Ihr Leineweber

Der Bund der Frauenvereine und die NeueWestfälische vergeben zum drittenMal die
Auszeichnung für herausragendes Engagement. Eine achtköpfige Jury entscheidet

Von Andrea Rolfes

¥ Bielefeld. Mut, Beharrlich-
keit und Willenskraft sind die
Antriebsfedern ihres Engage-
ments. Ob große oder kleine
Tat: Frauen leisten täglich Bei-
träge, ohne die die Gesell-
schaft nicht jene wäre, die sie
ist. Nur selten gestehen diese
Frauen sich ein, dass ihr En-
gagement etwasBesonderes ist.
Das will der Bielefelder Frau-
enpreis ändern. Der Verband
der Frauenvereine und dieNW
vergeben ihn dieses Jahr zum
dritten Mal.
Die Initiative kam vom

Bund der Frauenvereine, ein
Dachverband von 25 Bielefel-
derVereinenmit insgesamtgut
12.000Mitgliedern. Vorsitzen-
de Susanne Schulz ist über-
zeugt: „Es gibt so viele tolle
Frauen in Bielefeld, die sich ge-
sellschaftlich engagieren. Sie
wollen wir auszeichnen.“

Die Gewinnerin erhält den
handgeschmiedeten Bielefeld-
Ring. Dieses Schmuckstück
nahmen 2014 Angelika Vogel,
Vorsitzende der Aidshilfe, und
2016 die Datenschutzaktivis-
tin Rena Tangens entgegen.
Nominiert sind in diesem Jahr
sechs Frauen: Ulrike Mund
arbeitet seit 27 Jahren für die
Aufklärungsarbeit gegen se-
xualisierte Gewalt an Kin-
dern. Über den Verein „Eigen-
sinn“ erreicht die Geschäfts-
führerin mit ihren Mitstrei-
tern pro Jahr an die 1.200 Er-
wachsene und 500 Mädchen
und Jungen.
Angelika Claußen ist

IPPNW-Vizepräsidentin für
Europa (Internationale Ärzte
für die Verhütung des Atom-
krieges e.V.). Die in Bielefeld
niedergelassene Ärztin für
Psychiatrie engagiert sich
außerdem für Menschenrech-
te und Flüchtlinge im Nord-
irak. Christiane Heuwinkel ist
ehrenamtlich für die Fried-
rich-Murnau-Gesellschaft ak-
tiv. Die Filmenthusiastin or-
ganisiert seit Jahren das Film-
undMusikfest, das aufdenBie-
lefelder Filmemacher Mur-
nau, Regisseur desHorrorklas-
sikers „Nosferatu“ erinnert,
den Stummfilm und vor al-
lem Kino mit Livemusik auf-
merksam macht.
Mechthild Stockmeier en-

gagiert sich im Verein Stern-
taler, der Trauerbegleitung bei
KindernundJugendlichenleis-
tet. Die Rechtsanwältin macht
seit kurzem auch mit bei dem

Projekt „Kulturöffner“, eine
Plattform der Stiftung Solida-
rität bei Arbeitslosigkeit und
Armut. Sie hilft, Kultur für al-
le in der Stadt Bielefeld zu er-
möglichen.
Brigitte Bender trägt seit 30

Jahren Amphibien über die
Straßen der Stadt. Die Leite-
rin der Arbeitsgemeinschaft
Reptilien und Amphibien des
Naturwissenschaftlichen Ver-
eins hat in dieser Zeit hunder-
ten Kröten das Leben gerettet.
Ebenfallsnominiert istHan-

nelore Pfaff. Sie kämpfte Jahre
lang für den Erhalt des Gad-
derbaumer Freibades. Die Be-
zirksbürgermeisterin erreichte
ihr Ziel mit kreativen und
außergewöhnlichen Ideen, be-
lebte den Förderverein, sam-
melte Unterschriften für ein
Bürgerbegehren und organi-
sierte Demonstrationen.
Ab Mittwoch, 7. Februar,

werden die nominierten Frau-
en in der NW vorgestellt. En-
de Februar wählt eine Jury um
Brigitte Mohn (Bertelsmann
Stiftung), Gabriele Behler (Ex-
Schulministerin), LutzWorms
(Vorsitzender der Bürgerstif-
tung), Ricarda Osthus (Kom-
munalpolitikerin und Rechts-
anwältin), Jutta Küster (frü-

here Radio-Bielefeld-Redak-
teurin), Hans-Jürgen Simm
(ehemaliger Kanzler der Uni
Bielefeld), Peter von Möller
(Möller Group) und Andrea
Rolfes (Bielefelder Lokal-
chefin der NW) die Preisträ-
gerin aus. Am Samstag, 3.
März, wird der Preis im Thea-
ter am Alten Markt über-
reicht.

Die Jury entscheidet nach
klaren Kriterien: Die Preisträ-
gerin soll eine Vorbildfunk-
tion erfüllen, ihr Engagement
auch gegenWiderstand durch-
gehalten und eine Außenwir-
kung erzielt haben. „Es gibt
Probleme in der Stadt, die von
der Politik nicht gelöst wer-
den können. Diese Probleme
packen die Frauen an“, beto-
nen Küster und Simm. Der
Preis sei ein Votum für Enga-
gement, ein Unausgesproche-
nes „Tut etwas!“, so von Möl-
ler und Osthus. Alle sind sich
einig: „Bielefeld ist super, hier
gibt es ein vielseitiges Engage-
ment.“

Brigitte Bender (v. unten links im Uhrzeigersinn), Angelika Claußen, Ulrike Mund, Mechthild Stockmeier, Hannelore Pfaff
und Christiane Heuwinkel. Die Preisträgerin erhält den „Bielefeld-Ring“. FOTOS: SARAH JONEK/MONTAGE: THOMAS LÖHRIG

»Viele starke Frauen haben in
unserer Stadt viel geleistet. Bis
heute. Sie haben Bielefeld mit
begründet, geprägt, aufge-
baut, gestaltet. Viel zu wenig
wurde dies gewürdigt. Der
„Bielefelder Frauenpreis“ war
daher bei seiner Premiere im
Bielefelder Jubiläumsjahr

2014 eigentlich längst überfäl-
lig. Umso wichtiger war es,
dass der Bund der Frauenver-
eine und die NW die Initiati-
ve hierfür ergriffen haben.

Dennoch freue ich freue mich
schon auf den Tag, an dem
der Preis überflüssig wird.
Denn erst dann sind wir in
Sachen Gleichberechtigung
und Geschlechterdemokratie
wirklich im 21. Jahrhundert

angekommen.«

Pit Clausen,
Oberbürgermeister

»Engagierte Frauen machen
Mut. Egal, in welchem gesell-
schaftlichen Bereich sie tätig
sind. Sie gehen voran, geben
Beispiel, sind durchsetzungs-
freudig, dabei oftmals sehr
kreativ. Das soll belohnt

werden mit einem Preis, den
wohl viele verdienen, den
aber nur eine – für alle – er-

halten kann.«

Ingeborg Schramm-Wölk
Präsidentin FH Bielefeld

»Eine solche Preisverleihung
ist eine schöne Gelegenheit,
das vielfältige Engagement der
Bielefelderinnen für Demo-
kratie, Toleranz und die Ver-
wirklichung der Gleichheit
und Gleichberechtigung in
Staat, Wirtschaft und Gesell-
schaft zu würdigen. Für diese
großartige Arbeit möchte ich
mich persönlich bedanken.«

Elmar Brok
EU-Abgeordneter

»Wir brauchen noch mehr
Möglichmacherinnen und
Mutmenschen in unserer
Stadt, wenn wir Bielefeld in
Zukunft voranbringen wollen.
Der Bielefelder Frauenpreis
würdigt Vorbilder und moti-
viert Bielefelderinnen zum

Engagement!«
Martin Knabenreich
Stadt-Marketingchef

ZITATE

Die Parks sind frei. Förster aber haben
Mühe, die Sperrung im Wald durchzusetzen

¥ Bielefeld (jr). Das Orkan-
tief „Friederike“ und die Ge-
fahren, die seitdem durch her-
abfallende Äste und Stämme
herrschen, hat vielen Spazier-
gängern und Joggern den Weg
in ihrenTeutoburgerWaldbis-
her verwehrt. Schließlich hat
das Regionalforstamt ein Be-
tretungsverbot bis einschließ-
lich zum 15. Februar ausge-
sprochen. Doch längst juckt es
erste Bürger wieder zwischen
Bäumen zu wandeln oder zu
laufen. Einige Sportler igno-
rieren das Verbot gezielt, weil
sie auf dem gesperrten Her-
mannsweg trainieren wollen.

Stadtförster Herbert Linne-
mann warnt: „Dort herrschen
nicht nur Gefahren durch her-
abstürzende Äste und Bäume,
dortwird auch gearbeitet.“Das
heißt, die Waldbesitzer sind
derzeit auf Hochtouren dabei,
die Wege wieder frei zu ma-
chen. Teilweise mit schweren
Waldmaschinen. Demnach
sollten die Wege auch in kei-
nem guten Zustand sein.
Die Promenade an der Spar-

renburg hingegen ist inzwi-
schen wieder begehbar: „Die-
ser Bereich gilt als Grünanlage
und die städtischen Parks sind
alle wieder freigegeben“, er-
klärt Linnemann. Wo hinter
Brands Busch aber die Grün-
anlage endet und der Wald be-

ginnt, lasse sich gar nicht ge-
nau sagen.
Ina Bormann vom Regio-

nalforstamt OWL versucht
trotzdem eine Definition:
„Wenndie Bäume auf demRa-
sen stehen, ist es eine Grün-
anlage.Alles,waswie einWald-
boden aussieht, ist auch ein
Wald.“ Trotzdem warnt sie
auch bei Parkspaziergängen
vor verfrühter Risikobereit-
schaft: „Meiden Sie die Wald-
bereicheauchindenParks.Uns
werden immernochNachwür-
fe und große Äste in den Kro-
nen gemeldet.“ Linnemannhat
einen Kompromissvorschlag:
„Die öffentlichen Straßen, die
durch Waldgebiete führen,
sind ja bereits frei. An diesen
Straßen darf man auch laufen
undjoggen.“Werabervondort
in Waldwege abbiegt, begebe
sich in große Gefahr.
Die Forstbetriebe gingen ak-

tuell verstärkt in die Privat-
wälder hinein, so Bormann.
Ein Ende der Arbeiten ist zu-
mindest im Bielefelder Gebiet
absehbar. Aber auch nach der
Aufhebung der Sperrung gelte
Obacht: „Wirwerden nicht das
gesamte Waldgebiet sichern
können“, sagt Linnemann.Das
Regionalforstamt könnte ver-
einzelt auch noch punktuelle
Sperrungen aussprechen. Die
kleinen Waldpfade werden
voraussichtlich aber gar nicht
geräumt sein. Eine totale Si-
cherheit gebe es ohnehin nie.
„Das Betreten des Waldes ge-
schieht immer auf eigene Ge-
fahr“, betont Linnemann.
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ALLES IM LACK ... ZUM PREIS VON KUNSTSTOFF

INNOVATIV UND PFLEGELEICHT

Kennen Sie unsere Anti-Fingerprint Technologie? Erleben
Sie die pflegeleichten, samtigweichen Lackoberflächen. Eine
edle matte Optik, die nicht nur schön, sondern ganz schön
praktisch ist – und das Beste: Sie bekommen diese Ausführung
zum Preis von Kunststoffoberflächen.

(Angebot gültig bis 15. Februar 2018)
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